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Vorbemerkung: Ergebnisse Fahrradklimatest.

Alle zwei Jahre befragt der ADFC zur Fahrradfreundlichkeit von Kommunen mit dem Fahrradklima-
Test, dessen Ergebnisse jeweils im darauffolgenden Frühjahr präsentiert werde.Erstmals sind 2020
und 2022 neben der Stadt Aschaffenburg mehrere Gemeinden im Landkreis Aschaffenburg in die 
Auswertung gekommen. Dabei wurde u.a. nach der "Fahrradmitnahme im Nahverkehr" gefragt. 
Dieser Aspekt wurde in allen Gemeinden beim Fahrradklima-Test kritisch gesehen – insbesondere,
wenn kein Bahnhof vorhanden ist. Hierbei schnitten die Gemeinden Großostheim, Goldbach und 
Hösbach deutlich unterdurchschnittlich ab.

Zum Fahrradklimatest 2022, dessen Ergebnisse im Jahr 2023 vorgelegt wurden, hat sich das Bild 
nicht verbessert. 

Hier die durchschnittlichen Benotungen aus 2020 und 2022: 

FKT 2020 FKT 2022

Betreffend Bus- und Schienenverkehr spielen jedoch aus unserer Sicht mehrere Einzelthemen 
eine Rolle, die zu solch einem Ergebnis führen.

Busverkehr – fehlende einheitliche Beförderungsbedingungen für die Fahrradmitnahme in 
der VAB

Die Stadtwerke Aschaffenburg haben eine Regelung für die Fahrradmitnahme eingeführt, die sich 
nach unserem Kenntnisstand seit mehreren Jahren ohne Probleme umsetzen lässt. Unser 
Vorschlag geht dahin, diese Regelungen für alle Busunternehmen im Bereich der VAB 
verbindlich vorzusehen und in den Vorgaben in den Ausschreibungen für 
Nahverkehrsleistungen festzuschreiben. Eine Selbstverpflichtung der Unternehmen ist nicht 
ausreichend. Die KVG hat dies soweit übernommen, bei anderen Busunternehmen steht dies nach
unserem Kenntnisstand in der Praxis ähnlich angewendet. Die konkrete Regelung der Stadtwerke 
haben wir als Anlage diesem Schreiben beigefügt. Dies für alle Unternehmen einheitlich zu regeln 
wird in Zukunft wichtiger, da im Rahmen des Ausschreibungswettbewerbes um Linienbündel die 
Anzahl der Unternehmen im VAB-Gebiet eher steigt.

 
Busverkehr – vorhandene Aufstellflächen in den Fahrzeugen

Bei Ausschreibungen für Nahverkehrsleistungen sind ausreichende Aufstellflächen in den 
Fahrzeugen vorzusehen. Dies betrifft sowohl den Busverkehr, bei dem diese Flächen auch von 
Kinderwagen und Rollstuhlfahrern genutzt werden können, als auch den Schienenverkehr. Bei 
letzterem ist jedoch  in der Regel die BEG zuständig für die Ausschreibungen.
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Busverkehr – weitere Möglichkeiten der Fahrradmitnahme

Der Expressbus Schöllkrippen – Aschaffenburg an Samstagen mit Fahrradanhängern ist eine gute 
Möglichkeit die Kapazitäten der Fahrradmitnahme zu erhöhen und die Konflikte mit anderen 
Nuitzergruppen des ÖPNV (Familien mit Kinderwägen, Rollatoren etc.) zu vermindern.

Besonders wichtig wäre die Anbindung Elsavatal mit Linie 40 (während der Woche) und Linie 47 
(Wochenende). Dort gibt es ja bekanntlich keinen Schienenverkehr. Alleine damit wären relativ 
viele Orte dann mit einer Möglichkeit der Fahrradmitnahme versehen.

Für weitere Linien oder Linienbündel wäre dies zu prüfen. Dies würde sich nach unserer 
Einschätzung eher bei langen Buslinien anbieten oder bei Orten mit einem weiten oder 
topografisch sehr anfordernden Weg zum nächsten Bahnhof.

Beispiele (ggf. ergänzbar):
– Linie 25 Aschaffenburg – Johannesberg - Schöllkrippen
– Bachgau (Linien 53/54/55)
– Linie 60 Obernburg - Aschaffenburg
– Linie 64 Elsenfeld-Hessenthal
– Linie 82 Eichenbühl und Höhenorte Miltenberg

Vielleicht wäre es ein Ansatz dabei auch neue Wege mit einfacheren Einrichtungen zu gehen. 
Beispiele dafür gibt es genug. 

Beispiel VRS

Dies ist ein Beispiel für einen Heckhänger, wie er auf SEV-
Angeboten/Schnellbussen im Verbund VRS eingesetzt wird.

Dies ist jetzt vielleicht nicht für Pedelecs optimal möglich/stellt
jedoch für Fahrer normaler Fahrräder eine Alternative dar.

Beispiel Osttirol

Als Vorbild dienten dabei die Fahrradträger für Pkw. Im
Gegensatz zu herkömmlichen Bus-Heckträgern werden die
Räder in diesem Fall nicht mit dem Vorderreifen aufgehängt,
sondern waagrecht parallel zum Heck auf einer Schiene
fixiert. 

Der Heckträger sei auch für E-Bikes geeignet, ebenso für
spezielle Fahrräder wie Therapie-Dreiräder. Bis zu drei Räder
pro Fahrt können mit den aufgerüsteten Direktbussen
transportiert werden.

Schienenverkehr – Tarifierung der Fahrradmitnahme
Bei Fahrten werktags vor 9 Uhr ist die Fahrradmitnahme kostenpflichtig. Ungeachtet der 
Kapazitätenthemen um die morgendlichen Verkehrsspitzen trifft diese Regelung regelmäßige 
Fahrgäste, die ein Fahrrad mitführen sehr hart. Dies gilt auch für jene, welche bereits 
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frühmorgends z.B. vor 6 Uhr unterwegs sind. In diesen Fällen ist heute ungeachtet der Reiseweite 
eine Fahrradtageskarte zum Preis von 6,50 Euro zu lösen. Dies übersteigt den Einzelfahrpreis des 
VAB-Tarifes gerade bei kürzeren Fahrtstrecken erheblich. Im RMV ist die Fahrradmitnahme 
generell kostenlos, in verschiedenen anderen Verkehrsverbünden werden entfernungsabhängige 
Tarifangebote zur Fahrradmitnahme aufgelegt (u.a. BVG Berlin – siehe Anlage 3). Unser Vorschlag
geht dahin ein solches Tarifangebot für die Fahrradmitnahme zu installieren, damit zumindest der 
Einzelfahrpreis für Erwachsene auf den jeweiligen Strecken nicht überschritten wird. Nach 
Möglichkeit sollte eine Harmonisierung der Regelungen mit dem dahingehend erfolgen, in 
dem die kostenfreie Mitnahme im ÖPNV realisiert wird (Anlage 2).
Dafür spricht auch der Punkt, dass die HLB auf Ihren Linien generell Fahrräder kostenlos 
befördert, wie auf Anfrage im Juli 2024 bestätigt wurde. Für Fahrgäste sind diese uneinheitlichen 
Regelungen nicht überschaubar.

Schienenverkehr – Kapazitäten Fahrradmitnahme

Aktuell (Sommer – Winter 2024) gibt es am Bayerischen Untermain verschiedene 
Problemstellungen bezüglich der Fahrradmitnahme in Zügen. Im Schienenersatzverkehr, welcher 
aufgrund verschiedener Themen stattfindet, ist dies meist nicht möglich. 

Zudem sind - insbesondere seit Einführung des Deutschlandtickets - die Verbindungen des MSX 
(Main-Spessart-Express) auf der Strecke Frankfurt – Aschaffenburg – Würzburg regelmäßig am 
Limit. Hierbei werden auch Fahrgäste mit Fahrrad öfter man stehen gelassen (siehe 
Zeitungsartikel in der Anlage 5). Dass zudem anderweitig oft Züge ausfallen bzw. nicht bis nach 
Aschaffenburg fahren und Fahrgäste in dann noch fahrende Züge drängen, verschärft die Situation
weitergehend. In der Anlage 4 werden DB-seitig die Kapazitätsengpässe dargestellt. Ärgerlich ist 
dies insbesondere für Fahrgäste aus Heigenbrücken, die weitestgehend keine andere Möglichkeit 
als den MSX Richtung Aschaffenburg haben.

Insbesondere bei einer Neuausschreibung des MSX muss unbedingt auf eine höhere 
Kapazität geachtet werden. Hierbei geht es um nichts geringeres als die Erreichbarkeit der 
Urlaubsregionen Taubertal/Mainradweg per ÖPNV und Fahrrad.

Auch wenn die Zuständigkeiten für die Ausschreibung bei übergeordneten Aufgabenträgern des 
SPNV (BEG, RMV) liegen, wäre dies von den örtlichen Entscheidungsträgern einzufordern. Dies 
wird aktuell wichtig, da die Neuausschreibung MSX unmittelbar bevorsteht (Anlage 6).

Verknüpfung ÖPNV – Bike + Ride

Es wurde bei den Gemeinden abgefragt, inwieweit hierbei Bedarf besteht um in das 
Förderprogramm der DB für den Bau von Fahrradabstellanlagen zu kommen. Dazu hatte damals 
nur ein Teil der Gemeinden geantwortet. 

Das Bild hierbei ist sehr uneinheitlich. Während in Aschaffenburg, Heigenbrücken oder Alzenau 
qualitativ gute und überdachte Abstellanlagen zur Verfügung stehen, sind diese an anderen 
Bahnhöfen nicht vorhanden. Es gibt auch Fälle von schrottreifen Anlagen (Hösbach Bahnhof). In 
einigen Orten werden die Fahrradabstellanlagen stark frequentiert, in Karlstein oder Kahl gibt es 
sogar Engpässe.

Erkennbar gibt es oft keine Maßnahmen bezüglich der Beseitigung von Schrotträdern. Hier wäre 
ein Zyklus zu definieren, der mit anderen Maßnahmen im jeweiligen Bahnhofsumfeld kombiniert 
werden könnte.

Fahrradboxen zum sicheren Abstellen gibt es im Landkreis Aschaffenburg in Kahl, Karlstein und 
Kleinostheim. In ersten beiden Orten sind die Kapazitäten erschöpft. Im Landkreis Miltenberg sind 
Fahrradboxen lediglich in Kleinwallstadt und Kleinheubach vorhanden.



Stellungnahme ADFC Aschaffenburg-Miltenberg e.V. Seite 5/11
zur Fortschreibung des Nahverkehrsplanes im AMINA-Gebiet 2025

Dies spiegelt in keinster Weise den Anspruch, der an diese wichtigen Verknüpfungspunkte des 
Umweltverbundes zu richten ist. An allen Stationen des Schienenverkehrs wären neben attraktiven
Übergängen zu den verknüpften Verkehrsmitteln vor allem sichere Abstellanlagen für Fahrräder 
notwendig. Da heute immer mehr hochwertige Fahrräder zum Einsatz kommen und Diebstahl von 
Fahrrädern in Mode gekommen ist, sollten Abstellanlagen immer auch verschließbare 
Fahrradboxen in angemessener Menge bieten. An wichtigen Mobilitätsknotenpunkten sollten 
Radstationen vorgesehen werden möglichst mit Service rund ums Fahrrad und Ladestationen für 
E-Bikes.

Schaubild Situation B+R im Landkreis Miltenberg

Schaubild Situation B+R Landkreis und Stadt Aschaffenburg
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Die Notwendigkeit geeigneter Abstellanlagen besteht ebenso an Bushaltestellen, die eine 
bestimmte verkehrliche Bedeutung haben. Dies wird dann wichtig, wenn längere Wege zu den 
Haltestellen zurückzulegen sind, die Bustaktungen keinen hohen Standard erfüllen oder kein Zug-
Angebot besteht. 

Beispiele dafür wären u.a.

 Großostheim, Wendelin-Veit-Straße

 Eschau, Elsavabrücke

 Neuhammer

 Röllfeld, Kirche

 allgemein Bushaltestellen in zentraler Ortslage

Die im Rahmen des Umsetzungsforums Radverkehr zum Remosi-Gutachten wurden verschiedene
Mainbrücken u.a. nach Sulzbach und Kleinwallstadt zu den Bahnhöfen als Vorschläge präsentiert. 
Hierzu benötigt es dann an den Bahnhöfen entsprechende dimensionierte Abstellanlagen, wenn es
zu einer Realisierung dieser Mainbrücken kommt.

Mobilitätsstationen als Verknüpfungspunkte

Einige Bahnhöfe in der Region, welche eine größere verkehrliche Bedeutung haben oder 
bekommen (Kleinostheim, Kahl, dann Hösbach-Bhf.) wäre überlegenswert diese zu 
Mobilitätsstationen auszubauen, d.h. dort neben Bike + Ride und Park+Ride auch Sharing-
Angebote wie Carsharing und Fahrrad- / Lastenradverleih anzubieten. 

Voraussetzung für die Umsetzung des für alle gut nutzbaren öffentlichen Verkehrssystems sind 
allerdings beträchtliche finanzielle Investitionen und Fördermittel, die statt in den 
überdimensionierten Straßenbau nun in den Ausbau des Bahn-, Bus-, Rad- und 
Fußgängerverkehrs fließen müssen. Diese Verfahrensweise wäre im übrigen auch sozial 
gerechter, weil davon alle profitieren und nicht wie beim Straßenbau für nur etwa 60% der 
Menschen, die mit dem Kfz unterwegs sein können.

Hinweise zur Bahnhofsinfrastruktur / Barrierefreiheit

Wiederholt erreichen uns Hinweise, dass Bahnhöfe nicht
barrierefrei sind. 

Bei den Bahnhöfen, die mit Aufzügen ausgestattet sind, gibt
es nach unseren Beobachtungen Ausfälle der
Aufzuganlagen. Hier wären entsprechende Ausgestaltungen
der Wartungsverträge sinnvoll, in der eine möglichst hohe
Verfügbarkeit angestrebt wird (24/7). Aktuell fallen am
wichtigen Bahnhof Hauptbahnhof Aschaffenburg öfter diese
Aufzüge aus und bleiben über Tage defekt.

In Hösbach Bhf. steht der Aufzug seit Wochen und die
Inbetriebnahme erfolgte bisher nicht (Feststellung
01.08.2024). 

Beim weiteren Ausbau der Barrierefreiheit/Zugänglichkeit der Bahnsteige wäre nach unserer 
Ansicht ein System mit Rampen, wie es an den S-Bahnhöfen im Rodgau oder in Heusenstamm 
realisiert wurde, auf lange Sicht zielführender.

Zum Thema Sauberkeit: In den Unterführungen und im Aufzugbereich sind die Bausubstanz-

Abbildung: Ausgefallener Aufzug Gleis 
7/8 Hbf Aschaffenburg



Stellungnahme ADFC Aschaffenburg-Miltenberg e.V. Seite 7/11
zur Fortschreibung des Nahverkehrsplanes im AMINA-Gebiet 2025

Zustände als ungepflegt bis ekelerregend zu bezeichnen. Man könnte hier auch als letztes Mittel 
auf ein elektr. Überwachung hinarbeiten.

Tino Fleckenstein

Aschaffenburg 17.08.2024
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Anlage 1: 

Erweiterte Beförderungsbedingungen für die Mitnahme von Fahrrädern und Elektrokleinstfahrzeugen
in den Bussen der Stadtwerke Aschaffenburg

Kostenlose Mitnahme von Fahrrädern und Elektrokleinstfahrzeugen (E-Scooter) gemäß 
Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung (eKFV) zu folgenden Zeiten:

Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr; Samstag, Sonn- und Feiertag ganztägig

In Erweiterung der VAB-Beförderungsbedingungen (§ 12 Beförderung von Sachen) gelten folgende 
Bestimmungen:

• Die Mitnahme zu den o.g. Zeiten ist nur in den Bussen der Stadtwerke Aschaffenburg möglich und 
setzt voraus, dass im mittleren Einstiegsbereich ausreichend Platz vorhanden ist, bzw. ein 
ungehinderter Ausstieg von Fahrgästen möglich ist.

• Es können maximal zwei Fahrräder/Elektrokleinstfahrzeuge in einem Bus mitgenommen werden. Die 
Mitnahme von Tandems und Lastenrädern ist nicht möglich. Die Elektrokleinstfahrzeuge müssen den 
Vorgaben der Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung (eKFV) entsprechen.

• Rollstuhlfahrer und Kinderwägen haben Vorrang vor der Beförderung von Fahrrädern/ 
Elektrokleinstfahrzeugen.

• Der Fahrgast ist für den sicheren Halt seines Fahrzeuges unmittelbar nach dem Zustieg selbst 
verantwortlich.

• Der Fahrgast haftet für eventuelle Schäden, die durch nicht ausreichende Sicherung seines 
Fahrzeuges entstehen.

• Die Stadtwerke Aschaffenburg schließen die Haftung für eventuelle Schäden am mitgeführten 
Fahrzeug aus.

Anlage 2 Tarifregelung im RMV

„Die Mitnahme von Fahrrädern ist für die Kunden im RMV generell kostenlos. Allerdings bitten wir Sie dabei 
zu beachten, dass einige allgemeine Regelungen und teilweise auch Einschränkungen auf Grund der 
Bedingungen bei einzelnen Verkehrsmitteln oder Linien bestehen.“ 

Anlage 3 Fahrradmitnahme – Fahrpreise in Berlin

(ABC gilt z.B. für die Strecke Potsdam – Berlin)
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Anlage 4 DB Information zu Kapazitätsengpässen Fahrradmitnahme 2023
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Anlage 5: Pressebricht 10.8.2024  Mainecho zu Fahrradmitnahme
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Anlage 6: BEG-Ausschreibungskalender


